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Nr. 161. Montag , den 13 . Juli 1S08

Amtliche KnEste
der am 6 . Juli angerneldeten

Fremden.
In den Gasthöfen :
Gasth . z. gold . Adler

Weil, Frau Josef mit T . Nürnberg
Wiek , Hr . Heinrich , Rechnungsrat

Frankfurt a . M.
Schweizer, Hr. L . Stuttgart
Vogel, Hr . Albert , „

Gasth. z. Badischen Hof
Drössel, Hr . Eugen, Kfm . Stuttgart
Brunner, Hr . T. „
Wer, Hr I . L ., Kfm mit Frau Gem . „
Wiedemann, Frau F . - München

Hotel Belle vue .
Kuppenheim , Frau B . mit Begl . Pforzheim
Sillem, Frl. Olga Wiesbaden
Steugel, Frau Dr Bruchsal

Hotel »md Villa Coneordia .
Oppenheimer, Frau Emil Nürnberg
Oppenheimer, Frl . Lilly „
Oppenheimer, Frl . Marie „

Gasth. zur Eintracht .
Hottmann, Hr . Emil , Schneidermstr. Eßlingen

Gasth. zur Eisenbahn .
Bleyl, Hr Hauptmann Riem a . E.

Pension Villa Hanselmann .
Georg Rath.

Bachmann , Hr . Karl , Fabrikbesitzer
M . -Gladbach

Baumann, Hr . I . , Rentier Straßburg
Häske, Hr. Hugo, Eisenbahnselretär - Konitz
Levy, Frau Privatiers Bingen a . Rh.
Levy, Frl . Kate „
Rlchemann, Frau N, , Privatiere Berlin

Hotel Klumpp .
Alexander , Hr I . Dr . mit Fam. Berlin
von Boddien, Frl . Zwolle
von Boddien, Frl . Haarlem
Blichenbacker Hr . L. mit Fam . und Begl .

Amsterdam
Erhardt , Hr . Dr . I . G . Arzt mit Frau Gem.

St . Louis U . S . A.
Gödeckenmeyer, Frau C . mit Frl . T.

Hannover
Kämpf, Hr . C . F ., Dr . jur . ZwolleKrämer, Frau L Mannheim
Lewin, Hr. Sign , Oberingenieur mit Fam.

und Begl . Berlin
Rodatz, Frau Wilhelm Hamburg
Merebaume Miß Roy New-Aork
Weigert, Frau Helene Hamburg
Weißenburger , Frau Ww . mit Begl .

Mannheim
Wsrtheim, Frau Lina Braunschweig

Miß England
Levy, Hr . Leon HamburgHotel Pfeiffer zum gold . Lamm .AM , Hx . Dr . Professor HanauMmbeck , Frau Brauereibes . -G . Rosenheim

Gasth. zur alten Linde.Aber , Frl . Hertha Breslau
Manes , Hr . Th . mit Frau Gem . und Bed.

Nürnberg
Hotel Palmengarten .

Alauck, Hr . Marlin, Lehrer Sand Pfalz
Alunsinger, Hr . Miesau Pfalz
. . ^ Hotel Post .
Kähmen, Frau We . Duisburg«tern, Hr. S . , Kfm . mit Frau Gem
»n - n LaupheimAluuer, Hr . Arthur , Kfm . Trben -Trarbachiestmann, Hr . R . Hotclbes , Leipzig

^ Hotel gold . Rost.
Vaberecht, Hr . Hans , Kfm . Berlin
Aberecht, Hr . Otto , stud . ing. Berlm
Weiß , Hx. Julius , Kfm .

'
Ulm

Hotel Russischer Hof ."an Borcke, Hr. Hplm . mit Frau Gem. Metz"einer, Hr . C . Fabrikant Berlin-Kümmel. Frau Hanna mit T.n Kuczkowski , Hr . Hptm . mit Frau Gem
- Dessau

, Hr- Franz, Bankier mit Fr . Gem.und Hr . S . Berlin

Pension und Restauration Toussaint .Autenrieth , Hr . Kfm StuttgartSchmitt , Frau Rentneriu Darmstadt
Holl, Hr. Jul ., Techniker Kaunstatt

Gasth . z . Ventilhoru .
Leonhnrdt, Hr. Wilhelm , cand med .

Sindelfinqen
Hotel Weil .

Heim, Hr . Meier Mühlheim
Meyer , Frau St . Ludwig

In den Privatwohnungen :
Billa Bätzuer .

Heyd, Hr. Hans, Kfm . Wiesbaden
von Schlippe, Hr . Leo, Kunstmaler mit FrauGem. RußlandKaroline Batt Ww.
Albrecht, Hr . Gottlob . Wirt MöckmühlC . Bauer . Olgastr,
Schmid, Hr . A,, Geistlicher Gmünd

Vogel, Hr . P , Kaffenschrankfabrikant
Plauen i . V .

Cafe Bechtle .
Fritz, Hr . Georg Fischbach
Schönemaun, Hr . Kfm . Künzelsan
Gilsoo, Frau GießenWirt, Hr . A. Rottenburg

Uhrmacher Bott .
Neumann , Hr . Js . Kfm . Künzelsan

Pauline Bühl , Olgastr.
Blom, Frau Jda Mannheim
Breitner , Hr . B , Baumstr . „Villa Christine .
Leoy . Frau G - mit 2 Kindern Berlin

Witwe Chur , König-Karlstr . 116.
Kuauer, Hr. A ., Landgerichtsrat Aniberg

Oberförster Drescher .
Bender, Frau Professor Kirchheim

Wilhelm Eitel , Schlosser .
Wollpert , Hr . Georg , Baumstr . Augsburg

Villa Elisabeth .
Hirsch, Frau Johanna Soldau
Landshnt , Frau Straßburg

Villa Erika .
Feachtwanger, Hr . Albert , Holzh. mit Frau

Gem., Kind und Bed. Darmstadt
Haus Fehleisen .

Nestmann, Hr . Richard , Hotelbesitzer Leipzig
Weidenslaufer , Fr . Aagdalene, städt . Lehrerin

Berlin
Badinspeklvr Feucht .

Meyer , Hr. Herm. , Bankier mit Fr . Gem.
Kind und Bed . Hnibrvnn

Meyer, Frau Emilie, Rentiere „
Friede . Fischer. Hauptstr . 129 .

Gern, Hr . L , Kfm . ' Nürnberg
Geschwister Freund .

Müller , Hr Max, Kfm . Berlin
Rappenegger, Frau Hamburg

Geschwister Fuchs .
Bu -. khardt, Frau Therese, prakt . Arzi-G

Ansbach
Robert Funk. Hauptstr , 88.

Schulmeister, Frau Karoline St . Louis Am .
Christiane Günther . Hauptstr . 107 .

Bocker, Frau Controllsekretär Stuttgart
Villa Harsch .

Götze, Frau Jenny, Privatiere Berlin
Levy , Hr . Dr . B . , prakt . Arzt Hamburg

Badmeister Held .
Schlemme, Frau Käthe, Privatiere Nürnberg
Steinlein , Frau Grete , Jngenieurs- G . „Villa Hohenstaufen .
Mainzer , Hr . Moritz, Kfm . mit Fr Gem .

und Bruder Frankfurt a . M.
Villa Hohenzollern .

Voigts , Excellenz , Wirkt . Geh . -Rat , Präsident
des Ev . Oberkirchenrats mil Frau Gem.

Berlin
Villa Johanna .

Gansser, Frau I . Ministerialdirektors We.
Stuttgart

Gansser, Frl . G . „
Kaufmann, Hr. R , Kfm . mit Frau Gem.

Frankfurt a . M.
Dr . med . Josenhans .

Jsack , Hr . Kfm . Frankfurt a . M

Kaufmann Kappelmann .
Wacker , Hr. Fr . , Brauereibes . Gröningsn

Karl Klaus , Rennbachstr.
Zieler, Hr . B . , Privatier Karlsruhe

Hvfkonditor Lindenberger .
Lelschner , Frau M . , Kfms . - G . Schweinsnrth
Eberhardt , Frau Anna , Kfms. - G . „

Friede . Link, Ww.
Wetzel, Hr . Ober -Rsgierungsrat mil T

Lieglütz
Wendt , Frau Förster Schlettstadt

Badkassier Maier .
Oettinger . Hr . F . , Privatier Mannheim
Stolle , Hr . Karl , Kfm . mit Frau Gem. und

Söhnchen Berlin
Georg Mast .

Kurz , Frau Mannheim
Maier, Fr . Anna Betra

Villa Mon repos .
Kann, Frau Julius mit T . Friedberg

sVilla Monte bello .
Förster, Hr . Major mit Frau Gem. Worms
Lörvroks, Hr . Major Trier
Voigtländer , Frau Leipzig

Park -Villa .
Flade , Hr . Also« mit Fam. Chemnitz
Tcpitsch , Hr . O , Gutsbesitzer Petersdors

Villa Pauline .
Heckelmann , Frau Elise Colmar i . E.
Heckelmann , Hr . Karl , Kanzieirat „

Fr . Piau , Bäckers We.
Fütterer , Hr . Kgl. Preuß. Rechnungs- Revisor

mit Frau Gem . Elberfeld
Reinecke, Frau Lina, Buchdruckereibes -G . Ulm
Reinecke, Hr . Emil, Buchdruckereibes . Ulm

Ludwig Pfeiffer , Hauptstr .
Scheüenberger, Hr . Ehr Heilb onn

Villa Fritz Rath .
Fresenius , Hr . L . Eisenb.-Betr. -Jngenieur m.

Frau Gem. Leinhausen
Villa Rosa .

Stapel, Hr . R . Kfm . mit Fr . Gem . und Frl .
Töchtern Hamburg

Wilh . Rothsust , Glasermstr .
Schwarz, Frl . Kandel

Albert Schmid , Bäckermstr.
Reutter , Hr . Jakob, Privatier Eßlingen

Chr . Schmid , König -Karlstr.
Krebs, Hr. Ludwig Wolfersheim

Ulrich Schmid , Hauptstr .
Geifert , Hr. Jos . , Buchbinder Gengenbach

Villa Schönblick.
Betz, Fr Maria Stuttgart
Rosenthal , Hr . Max, Kfm . ' Hannover
Samson, Madame Veuve Paris

Paul Schwarzmaier , Bäckermstr.
von Au, Frau Christtne ' HuchenfeldGräler, Fr . Barbara Wte . Gaugshausen

Fritz Sieb , Bankdiener .
Hellstern, Hr . Gabriel Weildorf

Fr . Treiber , Kfm.
Carsch , Hr . Hch. , Generalagent Barmen

Fr . Treiber , Schuhmacher.
Kunz, Hr . Oekonom mit Frau Gem. Metzingen

Villa Viktoria .
Elbertzhägen, Hr . Geh.-Regierungsrat

Königsberg
Ucko, Hr. Philipp, Kfm . Berlin

Villa Waldfrieden .
Ziegler, Hr . Ernst , Kfm . Vaihingen a . F.

Oberbbadiener Wandpflug Ww .
Engelhorn , Hr . Wiesloch

Fr . Waudpslug , Hauptstr . 91 ,
Miller, Hr Jos . Dietzenbach

Ludwig Weber , Küfer.
Strauber, Hr . Karl Nürnberg

Villa Wilhelm «.
Croner , Frau Ottilie Wie . mit Fam . und Bed.

Berlin
Villa Linder.

Rosenthal, Hr . Julius , Kfm mit Fr , Gem.
und Töchteccher Königsberg

Albert Lipps .
Zeier, Hr Hermann München

Ludwig Luz , Malermstr .
Hartmann , Frl . Elisa 'oethe Kirchheim a . N.

Badkassier Maier .
Eisemann, Hr . Louis , Kfm . Stuttgart

Villa Maria .
Engel , Frau Joh . Wte . mit Bed . Karlsruhe

Friedr . Münz , Waqenwärter .
Sangora, Frl . Poldi Frankfurt a M.

Friedr . Pfau Ww . Olgastr
Schloß, Hr Karl mit Frau Gem Weißenfels

Ernst Rometsch.
Zimmermann, Hr . Gustav New- Dork

Sattlermstr. Rometsch .
Friz , Hr. Schullheiß Hebsack
Meyer , Hr . Ferdinand , Kfm . Mannheim

Kürschner Rometsch .
Rimpel , Hr . Moritz Pforzheim

Friedr . Schmid , Hauptstr . 84.
Berney, Frau M . Mainz

Herm. Schmid , Metzgermstr.
Bayer , Hr I , Restaurateur Sontheim

Robert Schmid , Metzgermstr.
Seitz, Hr . Georg Zornweiler

Villa Schönblick.
Amram , Hr. Moritz, General -Agent

Düsseldorf
Friedr Schwarz , Hauptstr , 76.

Kutter, Hr Eduard mit Frau Gem.
RavensburgKarl Schulmeister .

Mammele, Hr. Fabrikant Marbach
Eugen Sutor . Villa Karlsbad .Weil , Hr . Albert . Prokurist Regensburg

! Villa Treiber .
Ascher. Hr . Gustav, HamburgKlein , Hr . Leopold, Ksm . MainzBilla Trippner .
Möller , Hr . Wilhelm, Rentier mit Frau Gem.

Erfurt
Johanna Trippner Ww . Kochstr .

Munzing, Frau - Heilbronn
Lang, Frau Gaqeshead Engl

Malermstr . Wacker .Brün « , Hr . Max, Ksm . Pforzheim
Haus Waldheim .

Schäfer, Frau Wilhelmine Ww/ Privatiere
Stuttgart

Wiesner, Frl . Sofie ' Wien
Baddiener Weber .

Doßler , Frau M . , Kfms - G . mit T,
Görlitz SchlesienKarl Weik , Messerschmid.

Gerstle . Frau Rosa mit Bed . Neu-Ulm
Villa Weizsäcker .

Göüeckeineyer , Frau C , Privatiere Hannover
Gödeckemeyer , Frl , M . „Villa Wilhelm « .
Hanes , Hr . Theodor , Ksm , mit Fr . Gem.

Schwester , Kind und Bed . Nürnberg
Herrnhilse .

Knerl , Frl . Schorndorf
Franken, Frl . KirchheimClar , Frl . Stuttgart
Goß , Ludwig OffenbachFinkbeiner, Otto Milteital
Niklas , Marie LudwigsburgSilber, Karl Knittlingen
Schneider, Karl Tuttlingen
Boß , Hermann
Frisch, Gottholo Affolterbach
Linge , Klara VaihingenSchalter. Frieda Neuenstein
Mistete, Lydia SchozachBinder , Gertrud Großglattbach
Schwarz, Hermann Cannstatt
Strauß , Hermann „Strauß , Sofie „
Thierauf , Robert „
Lamport , Luise „Bader , Alfred „
Bezler, August
Elsäßer , Eugen „
Kohle, Eugen „
Schöck, Friedrich „

Krankenheim.
Spahr , Christian Schnaitheim
Düttling, Gottlieb StuttgartKlauß, Friedrich FlankenbachWalter, Johann Gaisburg
Häußer , Wilhelm Zuffenhausen
Dröscher, Friedrich Stuttgart

Zahl der Fremden 7211 .



Reichsgraf und Erpresser .
Die Geschichte vom Reichsgrafen Arz zu Va¬

segg , den man nach dreiwöchigem Prozesse wegen Be¬

trügerei für ein Jahr ins Gefängnis schickte, gehört zu
den halbwegs ungemütlichen Komödien aus der Sphäre
des modernen Gesellschastsgetriebes. Dieser feudale Jüng¬
ling mit dem entsetzlich blauen Blute , der mit dem öster¬
reichischen Kaiserhause verschwägert und mit dem ganzen
österreichischen Hochadel versippt ist, zählt nicht gerade
unter die Verbrecher aus Niederrracht . Er gehört zu
den Kriminalgestalten, die halb schieben, halb sich schie¬
ben lassen . Sie versündigen sich nicht nur selbst : es ist
auch die Welt, die sich an ihnen versündigt. Ter ko¬
lossale Titel betört, darauf haben wir wiederholt hinge¬
wiesen , nicht allein die allereinsältigsten unter den Zeit¬
genossen ; die Grasenkrone über dem Monogramm öffnet,
das ist die große Weisheit des Erzhochstaplers Manu -
lescu , die Tore zu aller Welt, zur Welt der Barone , Gra¬
sen , Freiherren, Rothschilds und Vanderbilds ebenso wie
zur Welt der Geldverleiher, Finanzschiebcr, Kreditschächcr
und vor allem : der großen Kaufmannsfirmen.

Es ist nicht schwer , auf Kosten derer zu leben , die
betrogen sein wollen . Man braucht nur im Auto, das
ein gallonierter Chauffeur bedient , vorzufahren, und schon
wird einen: gepumpt bis ins Unermeßliche . Wer darauf
hineinfällt , darf sich hinterher nicht beschweren. Der
Trick ist so erbärmlich alt und populär, daß die Leute ,
die cs angeht, endlich wetterfest gegen ihn fein könnten .

Aber sie wollen es kauni . Sie prunken und protzen
niit der feinen Kundschaft, die bei ihnen kauft, das heißt
auf Pump kauft (was sie selbstverständlich verschweigen ) .
Daß der Schneidermeister Soundso die Garderobe für
den Reichsgrafen Arz zu Vasegg liefern darf , ist für ihn
eine Empfehlung bei tausend Leuten , die sich durch solche
OLamen herzlich gern bestechen lassen . Und die, falls sie
bar zahlen , das aufbringen müssen , was die Pump-

wirtschast des vornehmenLebemannes an Geschäftsunkosten
verursacht . Es war der interessanteste Moment in die¬
sem charakteristischen Hochstaplerprozesse, daß viele Ge¬
schäftsleute sich gar nicht geschädigt fühlten durch die
Zahlfaulheit des Reichsgrafen. Sie hatten mit ihm
ihre Spekulation auch ohne seine finanziellen Beiträge
gemacht und dabei das hinreichende Profitchen eingeheimst .
Man hat keinen Grund, für ihre Kumpane , die über
Verluste wehklagten , Mitleid zu verschwenden .

Leute , denen zum Millionärsein nur die Million
sehlr, scheitern über kurz oder lang , falls sie gemeine
Sterbliche sind . Daß der Reichsgraf Arz zu Vasegg auch
scheiterte, war am Ende doch nur ein Ausnahmefall . Das
Heiratsprojekt mit der mysteriösen Amerikanerin war

gar nich-r so unwahrscheinlich , wie es fetzt aussehen mag.
Amerikanische Milliardärstöchter werden Jahr für Jahr zu
Dutzenden mit europäischen Hochfeudalen zusammengekup¬
pelt. Oder kuppeln sich selbst mit ihnen zusammen —

das bleibt sich ja gleich. Das Projekt des Reichsgrafen
war sicherlich nur in schlechten Fingern , und der Herr
Reichsgräs selbst nur zu dumm und ungeschickt , um alle
seine

'Chancen auszunutzen . Er hätte schließlich vielleicht
doch noch einen Goldfisch geangelt, und irgend ein weib¬
licher Sproß des freien und „demokratischen

" Staates
jenseits des großen Teiches hätte sich mit Wollust damit

gebrüstet , zum guten Kaiser Joseph in verwandtschaftlichen
Beziehungen zu stehen . Der blöde Zufall nur wollte es,
daß der große Coup nicht gelang, und dem Reichsgrafen
blieb nichts anderes übrig, als seine Rolle weiter zu
spielen .

Tie geriebene Kupplerin Lewandowski , die es über¬
nommen hatte , den seudalen Jüngling nach Gebühr zu
placieren'/ besorgte das übrige . Sie machte ihn zu ihrer
Kreatur . Alles mögliche und unmögliche ward mit viel

Geschick ausgenutzt . Eine Photographie Prinz Eitel Fried¬
richs stand auf dem Schreibtische ihres Chambregarnisten,
und schon ward ein enges Freundschaftsbündnis zwischen
den beiden erdichtet. Die Welt glaubte dem

'liebens¬
würdigen und slotten Jüngling den intimen Verkehr mit
dem Zweitgeborenen des Kaisers, und er wehrte sich nicht
gegen die Sage , die die eifrige Pensionsmutter um ihn
wob . Er ließ das Uhrwerk laufen, wie sie es aufzog ,

Freundschaft .
Eine Skizze. Von A . v . Schottnegg.

Ein lachender Himmel blaute über dem See , dessen
Munter hüpfende Wellchen im Sonnenschein wie Brillan¬
ten glützerten . Glucksend rollten sie ans Ufer , und ei¬

nige waren sogar vorwitzig genug , Ernas gestickten Kleid¬

saum zu benetzen.
Doch sie, ganz versunken in ihre Lektüre, sah und

hörte nichts. Plötzlich warf sie das Buch unmutig zu
Boden , verschränkte die zarten Hände hinter dem dunklen,
pikanten Köpfchen und lehnte es gegen den Stamm der

Fichte.
„Welcher arme Schriftsteller hat das besondere Miß¬

fallen meiner Frau; Kusine erweckt ?" frag eine sonore
Männerstimme.

Der elegante Herr im Tenuisanzuge trat näher, und

ohne eine Antwort abzuwarten, setzte er sich neben die

junge Dame auf das Bänkchen .
„ Soll man sich da nicht ärgern, Werner"

, ereiferte
sic sich, „ wenn so ein alberner Mensch behauptet , cs gäbe
zwischen Mann und Weib keine Freundschaft , immer ent¬
brenne wenigstens eines von beiden in Liebe ! Lächerlich !"

„ Hm"
, machte er ..

„Nun , Sie und ich bilden doch ein leuchtendes Bei¬
spiel "

, brauste Erna auf, „ seit zwei Jahren hegen wir
für einander eine wahre , echte Freundschaft .

"

„Ausnahmen bestätigen die Regel" , erwiderte er
lrocken , während ein heimlicher , heißer Blick sie streift .

„Liebe ist nur eine Fata CNorgana - " be¬
gann sie sinnend . „Wenn ich denke , wie schrecklich ver¬
siebt ich als Braut in meinen verstorbenen Gatten war

mit allen ritterlichen Eigenschaften umkleidete
ich ihn - und dann — ja dann" —

„Entpuppre sich mein guter Vetter" , ergänzte er ihre

und befolgte willig ihre Direktiven. Denn er wpßte,
daß sie weltklüger und umsichtiger war als er selbst.

Der Plan war nicht ungeschickt geschmiedet. Selbst
in den Einzelheiten fehlte nicht eine gewisse Klarheit und
eit: sehr anerkennenswerter Scharfblick . Wer heute in

Preußen etwas gelten will , muß agrarisch angesessen sein .
Ein Rittergut gehört zum Gentleman, der etwas erreichen
will . Das ganze System bringt das mit sich . Der Reichs-

graf sah sich um. Im Posenschen und in Ostpreußen
fuhr er umher und besichtigte . Gastlich öffneten sich
ihm die Speisezimmer der Ostelbier , denen er Land ab¬

kaufen wollte . Die Einladungen zur Jagd überstürzten
sich . Ueberall war das Heiratsprojektheimlich zugeraunt,
und die amerikanische Braut schaffte dem bettelarmen
Reichsgrafen eitdlosen Kredit . Inzwischen bezahlten die

Hintermänner den fürstlichen Aufwand. Eine kolossale
Kuppelprovision winkte jhnen ja . Von den fünfzig Mil¬
lionen , die er mit in die Ehe zu bekommen vorgab, soll¬
ten die ersten zehn Millionen unter die Spekulanten aus¬

geschüttet werden . Das Geschäft war sein und vorteilhaft.

Daß es nicht klappte : wer trug daran die Schuld ?

Zumeist klappt es eben . Und daß der Reichsgraf jetzt
statt eines Landbesitzes am Hudson nunmehr die Ge¬

fangenenzelle in Moabit bezieht : wer konnte es wissen ?
Die Leute , die ihn in den Reichtum Hineinschioben woll¬
ten , sie verschmerzen es bald. Sie setzen den Reichsgra¬
sen aus das Konto ihrer Geschäftsunkosten . Während sie
an ihm ein paar Hunderltausende einbüßen, schlagen sie
es bei dem und dem wieder heraus. Leute , die mit

wenig reinen Fingern in dieser Branche: arbeiten, dür¬
fen nicht auf die Sentimentalität der Welt pochen, wenn
ihnen ein Kursverlust in die Quere kommt . Es mag
ganz gut aussehen , wenn sie vor dem Richter heulen
und zähneklappern , aber man durchschaut sie . Und man
erkennt die Ehrlichkeit derjenigen gerne an, die da sa¬
gen : wir fühlen uns nicht geschädigt.
^ Es war charakteristisch genug, daß der Reichsgraf

in seinem Schlußworte nur darum bat , ihm die bürger¬
lichen Ehrenrechte zu belassen . Man hat ihm auch den
Gefallen getan . Das rettet ihn vor der Aufgabe seiner
Karriere . Genau so , wie er von Oesterreich fortging!,
weil man ihn wegen Schwindelei verknackte , wird er sich
nach seinem Berliner Gastspiele in irgendein anderes
Land flüchten , und sintemalen die Dummen niemals alle
werden , selbst in unserer furchtbar aufgeklärten Zeit nicht,
wird er hinreichend Muße und Gelegenheit haben , seine
Rolle von neuem zu spielen. Derartige Komödien wie¬
derholen fich allerwärts mit banaler Pünktlichkeit , und
dem Herrn mit der Grafenkrone über dem Monogramm
wird die kleine Gefängnisepisode nichts anhaben . „Tie
Welt will betrogen sein," sagt der alte Philosoph, und
er hat recht . Man tut gut, so etwas nicht allzu tragisch
zu nehmen .

Der Münchener Erpresser Jmhoff , den man für
zehn Jahre ins Zuchthaus setzte, hatte das Pech , die
Unterstützung einer Grasenkrone nicht bei der Hand zu
haben , um sich finanziell zu rangieren. Solche Leute ha¬
ben es viel schwerer, zu Gelde zu kommen . Außerdem fing
er es so ungeschickt wie möglich an und hatte ein weit
gemeineres -Trachten im Leibe . Es ist ihm schon zu¬
zutrauen, daß er die Kinder des Kommerzienrats Ludo-
vici ohne Zucken mit den Augenwimpern um die Ecke
gebracht hätte , um seine paarmal hunderttausend Mark

herauszuschlagen . Er mußte eben mit drastischeren Mit¬
teln arbeiten, als mit der Vorspiegelung eines Heirats¬
projektes . Und so traf ihn auch die drastischere Strafe ,
eine Strafe , über deren Härte man Wohl nicht leicht
schelten wird in Anbetracht der grenzenlosen Roheit, mit
der eine Familie monatelang mit den grausamsten Todes¬

ängsten gefoltert wurde .
Das ist nun einmal der Lauf der Welt : die beiden

Verbrecher gehen auf dasselbe Ziel . Beide wollen sie
sich rechtswidrig bereichern auf Kosten fremden Eigen¬
tums . Dem einen wird es leicht gemacht , weil er zur
feudalen Gruppe auf dieser Erde gehört. Der andere
aber wird zehnmal so schwer bestraft , ohne daß es un¬
recht wäre , nur weil er als gemeiner Sterblicher auch ge¬
meinere Mittel benutzen muß.

stockende Rede , „als ! ein — gestehen wir es offen —

recht beschränktes Jndividiuum , das sogar den Besitz der
entzückendsten Frau nicht zu schätzen wußte .

"

„Lassen wir die Vergangenheit ruhen"
, brach sie

kurz ab.
„Finden Sie nicht auch , Erna"

, sagte er nach einer
Pause, daß es eigentlich ein Unsinn sei, wenn wir zwei
treue Kameraden , die wir noch obendrein Verwandte sind ,
uns nicht duzen ?"

Da Erna beipflichtend nickte , fuhr er, seinen rötlich
blonden Spitzbart streichend, fort : „Zur Besiegelung un¬
serer Bruderschaft erbitte ich mir einen ehrlichen Freund¬
schaftskuß .

"

Erna wollte sich erst zieren , allein lvas lag schließlich
an einem in allen Ehren gegebenen Küß ?

Als er seine warmen Lippen recht fest auf ihren
schwellenden Mund drückte , hatte sie ein befremdliches
Gefühl, gerade so, als ob ein elektrischer Schlag sie durch¬
zucke.

Es wurde ihr etwas schwül und rasch erhob sie sich .
Er folgte ihrem Beispiel.

Beide wandelten der Landungsbrücke zu, auf deren
Geländer ein Junge Turnübungen machte.

„He, Tu Fratz , laß Deine Kunststücke bleiben , sonst
wirst Du gleich in dem See liegen" , schrie Werner .

Ter Kleine streckte seine rote Zunge heraus mtd
turnte weiter .

Das junge Paar kümmerte sich nicht mehr um ihn,
sondern sah angelegentlich dem eilig näher kommenden
Dampfschiff entgegen .

Mitten hinein in die friedliche Morgenstimmung gellte
ein schriller Angstschrei - der unermüdliche Turner
war von der Bildfläche verschwunden ! — Blitzschnell ent¬
ledigt sich Werner seines Rockes und springt dem Knaben
nach .

Rundschau .
Ein Kaiserbesuch bei der englischen

Kanalflotte ?
„Pall Mall Gazette" will über einen Besuch , den

Kaiser Wilhelm am Dienstag der in der Ahlbeck -
Bai (an der Nordküste von Dänemark) liegenden briti¬
sch en Kanalflotte abgestattet habe, von einem eng¬
lischen Seeoffizier in Gothenburg Mitteilung erhalten
haben .

Danach, sei die Kaiserjacht „Hohenzollern"
, eskortiert

vom Kreuzer „Stettin "
, am Dienstag srüh kurz vor 8

Uhr unerwartet ins Gesichtsfeld des englischen Ad¬
miralsschiffes „King Edward VII .

" gekommen . Admiral
Lord Beeresford habe sofort Befehl zum Kaiser¬
salu t gegeben , die „ Hohenzollern" sei zwischen der dritten
und vierten Division ,hindurchgefahren , dicht an dem Ad¬
miralsschiff vorbei. Auf der Kommandobrücke habe der
Kaiser ganz Mein gestanden und die Grüße v on allen
Seilen militärisch erwidert . Ebenso schnell wie sie
gekommen , sei dann die Kaisersacht wieder davongedampst.

* -fl *

Der Kampf ums Koalitionsrecht .
Der „Bayerische Kurier " erfährt aus Augsburg , daß

der Verband der Metallindustriellen jetzt da¬
ran gehe, vorläufig wenigstens alle Vorstandsmitglieder
der Angestellten-Verbände auf die Straße zu setzen . Vier
Angestellten der Augsburger Maschinenfabrik , die schon:
jahrelang dort beschäftigt sind, habe man bereits ge¬
kündigt . Ihr ganzes Verbrechen bestehe darin, „daß sie
sich nicht erkaufen lassen und nicht aus ihrem Verbände
austreten .

" Das Blatt bemerkt weiter : „Die Stadt Mün¬
chen ist eine gute Abnehmerin für Erzeugnisse der Ma¬
schinenfabriken für ihre Gasanlagen . Das Rathauszen¬
trum würde sich ein Verdienst erwerben , wenn es die
neue Zuteilung Don Aufträgen an diese Firma hintan
hielte mit dem Hinweis auf deren unsauberes Verhalten .
Wenn man einerseits bei Lieferungsverträgen die Streik¬
klausel zu Gunsten der Arbeitgeber anerkennt , darf man
andererseits auch, in der eben gekennzeichneten Art praktisch ,
Stellung nehmen zu Gunsten der Arbeiter .

"
Hr * »

Jugendgerichtshöfe .
Die Erhebungen zur Errichtung von Jugend¬

gerichtshöfen in Bayern sind nunmehr beendet .
Die Bestimmungen über die Einführung werden demnächst
veröffentlicht , die Einführung selbst wird nach den dies¬
jährigen Gerichtsferien erfolgen. Die Jugendgerichtshöse
werden in Men größeren Städten möglichst gleichzeitig
zur Errichtung gelangen, an kleineren Amtsgerichten wer¬
den die Richter die Straffachen Jugendlicher getrennt
von den übrigen behandeln und sich den Intentionen der

Jugendgerichtshöse anschließen . Für Berufungssachen
werden an den Landgerichten besondere Kämmen:

gebildet, welche die Strafsachen Jugendlicher zu behandeln
haben .

» * *

Zur Präsidentenwahl in Amerika.
Der demokratische Nationalkonvent in Denver hat

Bryan zum Präsidentschaftskandidaten no¬
miniert . Die Nominierung erfolgte unter ungeheurem
Enthusiasmus nach einer Sitzung , die die ganze Nacht
gedauert hatte . Bryan erhielt 8M 1/2 , Gray 5dpe und

Johnsen 46 Stinunen . Die Konferenz nahm eine in

entschiedenen Ausdrücken gehaltene Resolution an , in
der die bekannten reformatorischen Ansichten Bryans kurz
skizziert werden. Hinsichtlich der Tarifreform spricht sich
die Resolution für eine sofortige Revision durch Ermäßig¬

ung der Einfuhrzölle aus . Die Artikel , die mit den Er¬

zeugnissen der unter Aufsicht stehenden Trusts konkur¬
rieren, sollen auf eine Freiliste gesetzt werden . Die zum
Lebensunterhalt nötigen Erzeugnisse sollen eine wesent¬
liche Preisreduktiou erfahren , besonders die mit ameri¬

kanischen Erzeugnissen konkurrierenden , im Auslande bil¬

liger als in den Vereinigten Staaten käuflichen Artikel .

Denver , 1l . Juli . Der demokratische Natio¬
nalkonvent hat John . W . Kern aus Judianapoüs
zum Bizepräsidentschaftskandidaten nomi¬

niert.

Er brachte ihn au die Oberfläche , doch das Mnd m

seiner Todesfurcht umklammerte den Hals seines Retter»

so fest , daß dieser vergeblich nach Atem rang .
Erna wurde von einem namenlosen Entsetzen gepaR ,

ihr Herz krumpfte sich zusammen — wie ein Blitz kam M

die Erkenntnis, daß sie ihn namenlos liebe ! -

Sie , die wer weiß wie lange nicht mehr gebetet hatte ,

warf sich auf die Knie nieder und stammelte : „Heuiger
Gott, rette meinen Werner!"

Die in : Wasser Ringenden waren schon in höchster

Gefahr, von dem Dampfer überrannt zu werdew da ge¬

lang es dem jungen Manne , sich aus der Umschlmssimg

zu befreien . Mit erneuter Kraft schwamm er samt de

Knaben dem Ufer zu .
Die Schiffspassagiere, welche Zeugen der aufregenden

Szene gewesen waren, brachen unter Tucherschweren
ute Beifallsrufe aus . ,

Erna aber stürzte Werner entgegen und dann geschah

r etwas, das sich die sonst so Nervenstarke mcht z 3

aut hätte , sie sank ohnmächtig in seine Arme.

Mehrere Stunden später, saß auf demselben Ban

en ein glückstrahlendes Brautpaar . Erna war .hoch
as bleich von dem ausgestandenenSchrecken und scynn ö

h eng an Werner. ,
Da bemerkte er das am Boden liegen gebliebene

u ,
c hob es auf und ihr schelmisch lächelnd in das erro

esichtchen blickend , sagte er : „Gleich Dir glaube M !

: eine Freundschaft zwischen Mann und Weib, ^ g

ne solche ! " -
„Ja , aber erst , wenn er 60 und sie 5o Jahre z y '

istertc Erna kleinlaut. , . .^-<,end
Daraufhin umarmte er sie und küßte sre st g ^ ^

:d so lange, bis sie scherzend um Gnade flehte. ^
,Häuslicher Ratgeber.



Tages-Chromk.
Berlin , 10 . Juli . Großadmiral v . Köster hat die

Wahl zum Präsidenten des Deutschen Flotten -
Vereins angenommen.

Berlin , 10 . Juli . Die Mitglieder des Brook -
lyner Gesangvereins „ Arion " , die eine Sanges -
fahrl nach Deutschland unternehmen , trafen gestern Nach¬
mittag hier ein und wurden auf dem Bahnhof Friedrichs¬
straße von dem Vorsitzenden des Berliner Sängerbundes
Rektor Reinge begrüßt . Am Abend gab der 80 Mann
starte Chor in der Philharmonie bei ausverkauftem
Saale ein mit lebhaftem Beifall aufgenommenes Kon¬
zert . An das Konzert schloß sich ein Festkommers
an , bei den: der amerikanische Botschaftssekretär Mister
Garet das Hoch auf den deutschen Kaiser ausbrachte und
Oberbürgermeister Kirschner die Gäste namens der
Stadt Berlin begrüßte . Der Oberbürgermeister wies
darauf hin , daß es die in Amerika lebenden Deutschen
verständen hätten , gute amerikanische Bürger zu sein und
dennoch deutschsühlende Männer und . Frauen zu bleiben,
und ließ seine Rede in einen: Hoch auf die deutschen
Brüder in Amerika ausklingen . Der Präsident des
„Arion " dankte für den Empfang und erklärte, sie seien
nicht gekommen, um die Kritik herauszufordern , sondern
imr um zu zeigen, wie das deutsche Lied drüben gehegt,
gepflegt und geliebt werde. Bon Roosevelt , vor dem
sie vor ihrer Abreise gesungen, sei er beauftragt worden,
der deutschen Nation und dem Kaiser die Grüße des
amerikanischen Volkes zu überbringen .

Schwerin , 10 . Juli . Die Herzogin Johann Albrecht
zu Mecklenburg-Schwerin ist heute morgen gestorben .

Frankfurt a . M . , 11 . Juli . Der Magistrat
hat der Stadtverordnetenversammlung mitgeteilt , daß zum
Bau und Betrieb einer Automobil - Verkehrs - und
Ilebungsstraße eine Gesellschaft m . b . H . gegründet
werden soll.

Heidelberg , 8 . Juli . Ein Wohltäter der Stadt,
von dem schon vor einigen Jahren der Betrag von 100 000
Mark für die Erwerbung des v . Ch el iu s '

f ch en H a u-
ses für Zwecke der städtischen Sammlungen zur Verfügung
gestellt worden ist , hat laut „ Heidelb. Tgbl .

" der Stadt -
qemeinde zu einen: Erweiterungsbau für diese Samm¬
lungen neuerdings 57000 Mark geschenkt . Er hat
weiter bestimmt, daß für einen solchen Erweiterungsbau
in den: Wohl auch der Kunstverein eine passende Unter¬
kunft finden könnte, zugleich die Mittel einer von ihm
1905 für ein Volksbad gemachte Schenkung von 50 000
Mark, nachdem für das - Badebedürfnis inzwischen ander -
weit gesorgt worden ist, nebst den aufgelaufenen Zinsen
Verwendung finden sollen, insoweit sie nicht bis zum
Betrag von 7000 Mark für Errichtung und Ausstattung
der neuen Schulzahnklinik beansprucht werden.

Fiume, 10. Juli . Infolge des Ausstandes der Schiffs¬
mannschaft der Ungarisch -kroatischen Schiffsgesellschaft ist auf
den Dalmatiner Linien und zwischen Ancona und Venedig
der Verkehr eingestellt worden.

Konstantinopel , 10 . Juli . Zur Ermordung
Schemsi Paschas in Mo na stir melden Konsular -
depefchen nach Konstantinopel , daß Schemsi Pascha von
drei Offizieren getötet worden ist . Zwei Offiziere
der Garnison von Monastir sollen geflüchtet sein. Die
Nachricht , daß die Truppen sich weigern , gegen die Flücht¬
linge zu marschieren , ist unbestätigt . Der Marschall Os -
nian Pascha ist zum außerordentlichen Kommandanten
des Vilajets Monastir ernannt worden .

In Bruchsal wurde der 58 Jahre alte ledige
Gepäckarbeiter Konstantin Schönberger von dem Heidel-
detger Eilzug 98 ersaßt , auf die Seite geschlendert und
Wrt .getötet . Der Verunglückte ist aus Stettfeld ge¬
bürtig .

In lieber lingen ist der Kaufmann Geiges von
der Firma Geiges u . Schwas verhaftet worden . Sein
Afsvcier Schaaf soll flüchtig gegangen sein. Angeblich
handelt es sich , um Wechselfälschungen. Auch sollen Wech-
jelfchiebungen mit der bekannten , in letzter Zeit wiederholt
genannten Firma Eitzen u . Co . in Hamburg vorliegen .Aus H i l db ur g Haus en wird berichtet : Ein
Wjähriges Mädchen verfiel am Dienstag ohne vorherige
Krankheit in einen tiefen Schlaf , ans dein sie nichtwieder erwacht ist. Der Zustand hat 48 Stunden ange-
danert. Dem Mädchen konnte keinerlei Nahrung eingc-

. stößt werden . Die Aerzte stehen vor einem Rätsel .
^ In Kassel hat sich wegen Veruntreuung der
Schneidermeister Kramer aus Guxhagen erhängt . Erwar Kassier der Ortskrankenkasse und Aufsichtsrat der
Darlehenskasse .

Im Straßburger Zeughaus explodierte beim Ab¬laden von einem Wagen ein Pulverfaß , gefüllt mit
emem Zentner schwarzen Pulvers , infolge harten Aus-

lluf den Fußboden . Die Explosion war so
kräftig, daß sämtliche Fenster des Hauses zerspränge::,'tm Feuerwehrmann wurde schwer , zwe: Soldaten leichter
verletzt .

Der ans der Reise nach Ostasien befindliche Reichs -
bostdampfer Scharnhorst , der am 9 . Huli in
^ mgapore eingetroffen ist, hat aus Se e Feuer gehabt .Ler Proviantranm ist durch Feuer , die Postsäcke , Paketeund das Gepäck sind durch Wasser beschädigt worden ,
- mhere Nachrichten stehen noch ans . Da der Dampferbereits heute von Singapore weiter geht , scheint er im
Mngen keine bedeutenden Beschädigungen erlitten zu

Bei St . Michel Maurienne in SavoyenI urzten 80 Kubikmeter große Felsmassen ab ,IPerrten die Landstraße und zerstörten die Häuser . Meh-rere Fabrikgebäude sind durch überhängende Felsmassenlchwer bedroht.
w

^ drne wurden Freitag früh drei heftige
« ^ -

b e n verspürt . Aus Graz wird gemeldet, daß
sh Tarvis ein heftiges Erdbeben verspürt worden

IV . Wohnungen stürzten ein . Es entstand eineM :ge Panik unter der Bevölkerung .
A vom Uruguay kommende spanische Dampfer

I ' ft bei Kap Silleiro gesunken . Die Besatz¬ung ist gerettet.

Zum Einsturz der neuen Rheinbrücke in Köln .
Köln a . Rh -, 10. Juli . Heute wurde die einge¬

stürzte südliche Rheinbrücke von einer Ministerial -
kommission untersucht . Gleichzeitig war eine G e-
richtskommission erschienen . Die Untersuchung er¬
gab, daß eine äußere Ursache des Einsturzes weder
in der Eisenkonstruktion, noch an den: Holzunterbau fest¬
gestellt werden kann. Ob etwa ein Mangel in der
Berechnung der Konstruktion vorliegt , wird noch
genau geprüft werden . Bisher haben die Taucher noch
keine Leichen gefunden .

Köln , 10 . Juli . Im Aufträge des Kaisers
begab sich heute Nachmittag der Eisenbahndirektionsprä -
sident Schmidt zum Bürgerhospital , um den bei der
Brückenkatastrophe Verletzten die Teilnahme des Kai¬
sers auszusprechen . Zwei der leichter Verletzten konnten
heute wieder aus dem Hospital entlassen werden.

Die Konstruktion der Südbrücke .
Die im Bau befindliche und mit Einsturz drohende

Brücke ist eine Bogendrücke von 187 Meter Spann¬
weite . Sie wird von einer Montagebrücke aus
montiert , die außer auf den aufgemauerten Pfeilerü von
165 Meter Zwischenraum auf Holzjochen ruht . Auf
diesen Auflagepunkten liegen die versteiften Träger der
Montagebrückenkonstruktion . Gestern vormittag war man
mit dem Bau des ersten Bogens von der Kölner Seite
aus beschäftigt. Das Zugband lag bereits auf der Mon¬
tagebrücke und wurde mit vertikalen Streben versehen.
Hierzu dienten zweiKrane von 14 Meter Höhe . Wahr¬
scheinlich hat eines der Widerlager nach gegeben. Dcckmrch
kam einer der hohen, schweren Krane ins Kippen und
zertrümmerte durch seinen Fall die Montage¬
brücke neben dem Anfang des eigentlichen Brücken¬
bogens nach dem jenseitigen Ufer zu . Für diese An¬
nahme spricht die Rettung des im Kranhäuschen befind¬
lichen Führers , der, als er das Schwanken des Kraus
bemerkte, ans einer Höhe von 15 Metern in den
Rhein sprang und so sein Leben rettete . Die ganze
Eisen ko nfiruktion ,ist bei dem ersten Bogen von
der rechten Rheinseite a::s auf etwa 60 Meter zer¬
stört , während der Teil nach , der Kölner Seite zu mit
einem Ende auf dem Holzjoch , mit dem andern im Rhein
liegt .

Aus Württemberg .
Dienstnachrichtcn. Uete : tragen : Die W ?' knülle :stellebi der Lok^mviiw 'auon dem Mn ĉhine- ttchncksr Davgelmayer ,die eo-pgel>s» e Pkar^x Upfmp- i>, Dnvim,» UraT dem Htadtvikar

Theodor Kapp:» ia tl ui o w >->iau» » » vec «alter Volm m Aübach
eine Ei> --Assyrm. cu n elle in Ltut . gnr Höf un .cr Äelaffullg seine »Titel -.

Belassen : Ten nach Ehingen a . D. versetzten Postsek etär
in Och enbauien ant Anstichen ank i . tne - vttherixen stelle

Becseyk : Den ' vsvekreiär « chirmer i » Neckars» !» aus An¬
suchen rach Ehingen a . D .

Zur Landtagswahl im Bezirk Oberndorf .
Der Wahlkamps scheint plötzlich mit aller Schärfe aus-
slammen zu> wollen . Die drei daran beteiligten Par¬
teien begnügen sich nicht, ihre Kandidaten in die ein¬
zelnen Bezirke zu schicken, um sich den Wählern vorzn-
stellen ; es werden vielmehr zu ihrer Unterstützung aus¬
wärtige Kräfte herbeigezogen. Dem Kandidaten der
Volkspartei Roth hat sich der Landtagsabgeovdnete für
Tübingen -Amt , Schultheiß Feiger , früher langjäh¬
riger Oberamtssekretär und Stadtschultheißenamtskandidat
in Oberndorf , zur Verfügung gestellt. Für Andre wer¬
den gar eine ganze Anzahl Redner austreten , darunter
der Reichs- und Landtagsabgeordnete Giesberts von Wen ,ein bekannter Arbeitersekretär , ferner die Landtagsabge -
ordneten Lehrer Weber (Heilbronn ), Redakteur Hauser
(Stuttgart ) , Maier (Rottweil ) , Herbster (Geislingen ) und
Postsekretär Graf (Stuttgart ) , außerdem noch Gewerk-
schastssekretär Groß (Schw . Gmünd ) . Der sozialdemokra¬
tische Kandidat Stolle endlich durchreist mit Landtags -
ckbgeordneten Wasner (Stuttgart ) und hem Kandidaten der
letzten Reichstagswahl , Stadtrat Kowald, den Bezirk , Um
so stiller ist es in den Reihen der Deutschen Partei , wäh¬
rend vom Bauernbund verlautet , daß er auch noch mit
einem Kandidaten in die Wahlbewegung eingreifen wolle .

Eine Kundgebung zum Entwurf eines Wein¬
gesetzes soll in Untertürkheim veranstaltet werden .
Es ergehen hierzu an die Weingärtner von Unter - und
Obertürkheim , Wangen , Hedelsingen , Rohrackcr, Rothen¬
berg usw. Einladungen , sodaß dem ganzen Weinbanbezirk
Gelegenheit geboten wird , zum Weingesetz Stellung zu
nehmen . Für das einleitende Referat ist bereits ein Red¬
ner gewonnen worden . Die Stellungnahme der Vcr-
sammlungsmehrheit soll alsdann in einer Resolution nie¬
dergelegt und diese dem Reichstag bezw . einzelnen Reichs-
tagsabgeordneten übermittelt werden . Der erste Zweck
dieser Veranstaltung soll allerdings zunächst sein , unter
unsere weinbautreibende Bevölkerung Aufklärung zu ver¬
breiten über den Inhal : und die Bedeutung des Entwurfs
eines Weingesetzes.

Stuttgart , 10 . Juli . Der neugewählte Vorsitzendedes Württ . Landesverbandes des Deutschen Flottenver¬eins , Erbprinz zu Hohenlohe-Langenburg , hat die Wahl
angenommen .

Stuttgart , 10 . Juli . Eine Petition zur Er¬
haltung der Konfessionsschule soll , wie das
Zentrumsorgan ( !) mitzuteilen in der Lage ist, von dem
bekannten bauernbnndlerischen Agitator R . Nascr in
Hedelsingen (bei Obertürkheim ) an den Landtag ge¬
schickt worden sein mit dem Bemerken, daß die Unterschrif¬ten evangelischer Männer und Familienväter „ Nachfolgenwerden .

" Das Zentrum giebt natürlich seinen Segen zudieser Petition , d»enn es möchte auch in dieser Sache
seine Finger mit drin haben . Drum hat auch der Bauern¬
bund dem Zentrum den Gefallen erwiesen. Die evangeli¬
schen Lehrer , soweit sic dem Volksschnllehrerverein ange¬hören, werden gut tun , die Angelegenheit zu überwachen.Wenn man aber glaubt , in konfessionell geschlossenen Ge¬
meinden , wo eine Simultanschule ohnehin nicht in Betracht

käme, eine Petitionsbewegung machen zu müssen , so Kon¬ten am Ende die linksliberalen Parteien die
Frage ernstlicher ins Auge fassen müssen, ob nicht auch!
sie in den größten Städten des Landes eine
Gegenbewegung organisieren müssen, damit
Luch der Wille der Stadtbevölkerung zum Ausdruck kommt.

Stuttgart , 10. Juli . Das Denkmal für Ber -
thold Auerbach wird im Mai 1909 in den Eann -
statter Kursaalanlagen gegenüber der Auerbachlinde aus¬
gestellt werden . Die von Prof . Volz in Karlsruhe mo¬dellierte , überlebensgroße Erzbüste, wird sich auf einem
Unterbau von Schwarzwaldgranit erheben.

Stuttgart , 10 . Juli . Die Zentralstelle für
Volkswohlfahrt (Sitz in Berlin ), hat als Ziel ihrer
diesjährigen Jnformationsfahrt Württemberg gewählt .
Anfangs September werden die Städte Geislingen , Ulm,Reutlingen, , Stuttgart und Schramberg besucht .

Stuttgart , 19. Juli . Der ReichstagsabgeordneteLiebermann v . Sonnenberg hält auf Einladungdes deutschsozialen Vereins am 14 . Juli abends
Vs9 Uhr im Bürgermuseum einen Vortrag über das The¬ma : von Bismarck zu Bülow . Als zweiter Redner wird
Generalsekretär Henningsen -Hamburg sprechen über die
Frage : was erwarten Handwerker , Kaufleute , Staats - und
Privatbeamte vom Reichs- und Landtage ? Nach den Re¬
feraten folgt eine Diskussion.

Stuttgart , 10 . Juli . Aus Hohenheim wird be¬
richtet, daß die Instrumente der dortigen Erdbeben¬
warte in vergangener Nacht ein ziemlich starkes Erd¬
beben zwischen und Hs 4 Uhr und in einer Entfernung
von etwa 600 Kilometer registrierten .

Stuttgart . 10 . Juli . Die Anstrengungen der Sozial¬
demokraten, die Dienstmädchen zu organisierrn , haben auf
evangelisch - christlicher Seite bereits zur Gründung eines
evangelischen Dienstmädchenvereins geführt. Jetzt wurde
nun auch ein Verein katholischer Dienstmädchen gegründet.
Der neugegründete Verein zählt bereits 170 Mitglieder .

Calw , 10. Juli. Der Schwarzwaldverein läßt gegen¬
wärtig einen bequemen Zugang zu dem Stubenfelsen , einem
großen Felsengebilde bei Kentheim, schaffen. Von dem
schönen Rötelbachtal führt ein Weg in einer Vietelstunde
auf den . Felsen . Von dort aus kann man ebenfalls auf
neugeschaffenem Weg auf der Anhöhe über Sonnenhardt
nach Zavelstein oder unmittelbar nach Teinach gelangen.

Friedrichshofen , 10 . Juli . Der Grohherzog und
die Großherzogin von Baden haben ihren offiziellen An¬
trittsbesuch bei dem württembergischen Königspaar für
den 16 . Juli angesagt . Die Stadt wird einen festlichen
Empfang veranstalten .

Friedrichshofen , 10 . Juli . Aus Anlaß der heute
stattfindenden feierlichen Einweihung der meteorolo¬
gischen Drachenstativn am Bodensee hat gestern
eine Sitzung des Kuratoriums der Station stattgefunden .
Zur Teilnahme an der Feier sind eine große Anzahl von
Meteorologen hier eingetroffen . Finanzminister v . Keß¬
ler wird ebenfalls an der Feier teilnehmen . Die Teil¬
nehmer waren gestern abend Gäste des Königs .

Wie der Schwäbische Merkur meldet, scheint die Fa¬
milie des bei Untertürkheim durch ein Automobil ge¬
töteten Arbeiters Pfeiffer vom Unglück verfolgt zu sein.
Seine Mutter fiel diesen Sommer von einem Heuwagen,ein Bruder erlitt den Tod als er aus dem Eisenbahnzug
sprang und ein anderer Bruder wurde erstockx

Die Witwe Agnes Priester in Bodelshausen
OA . Rottenbturg erhielt zu ihrem 100 . Geburtstag vom
König ein Geschenk von 100 M , über das sie sich sehr
freute und eigenhändig ohne Brille quittierte .

Als dieser Tage mehrere Fräulein auf dem Ebnisee
bei Welzheim sich mit Nachenfaheen vergnügten , fiel
eine davon beim Uebersteigen von einem Nachen in den
andern ins Wasser und ging unter . Fräulein Klara Beutle
aus Stuttgart sprang ihr ohne V pinnen nach und brachte
sie in Sicherheit .

In Mühlacker ist Fr itag früh gegen 5 Uhr der
Güterzug mit Personenbeförderung auf dem Bahnhof ent¬
gleist. Die Maschine lag quer über das Gleis . Mehrere
Wagen wurden beschädigt, aber niemand verletzt.

Gerichtssaa !.
Stuttgart , 8. Juli . Das Elend des Provi -

sio ns reise nF enthüllt eine Verhandlung gegen ein
junges Mädchen , das für eine Buchhandlung Bücher ge¬
gen Provision vertrieb . Es erhielt weder Gehalt , nüH
Reiseentschädigung, und da es natürlich keine Geschäfte
machte, fälschte es Bestellzettel , ließ sich die Provision dafür
auszahlen und unterschlug Zahlungen von Kunden . Inder Zeit vom September bis Dezem¬ber 1907 verdiente das Mädchen sage und schreibe66 Mark . Unter den Büchern , die das 19jährige Mäd¬
chen zu vertreiben hatte , befand sich eines mit dem Titel
,)Das Berliner Dirnentum "

. Das Urteil lautete aufdrei Monate Gefängnis .

Gemeinnütziges.
Die Tomatenzucht hat in Deutschland in den

letzten Jahren erheblich zugeimmmen . Ja es gibt schon
Plantagenbcsitzer die für Kvnservenlieferung 10— 12 Mor¬
gen Tomaten anbauen . — In so großen Anpflanzungen
ist die Kultur etwas extensiv, es wird nicht angebunden .
In kleineren Kulturen , die für direkten Verbrauch in
Hans und Küche bestimmt sind, wo es auf gute Einzel¬
früchte ankommt, da ist ein Anbinden , obgleich es Mühe
und Kosten macht, unerläßlich . Man bindet an Einzel¬
pfähle oder an Spalieren an . Ein solches Tomatenspalier
ist in der letzen Nummer des praktischen Ratgebers be¬
schrieben. Der betreffende Züchter hatte sehr gute Er¬
träge davon , wie seine Bilder bestätigen, und brachte es
zu einer Einnahme von 50 M von 45 Quadratmetern . Die
Nummer des praktischen Ratgebers im Obst- und Garten¬
bau , die jenen Artikel enthält , wird vom Geschästsamldes Ratgebers in Frankfurt a . Oder an unsere Leser
auH Wunsch kostenfrei verschickt.



Wildbad , den 12 . Juli . „ Der letzte Funke "

betitelt sich das gestern abend zur Aufführung gekommene
Blumenthal und Kadelburgsche Lustspiel . Es behandelt in
erster Linie wieder eine moderne Ehe , in der der Haus¬
freund' eine gar komische Rolle spielt ; ähnlich wie de Flers
und de Caillavets „Der Hausfreund "

. — Herr Weiß ,
unter dessen lobenswerter Regie die Handlung in Szene
ging, in der Hauptrolle als Freiherr Clemens von Zechlin ,
der ewig junge Leutnant , dessen goldiger Humor in keiner
Lebenslage versagte, dem aber bei dem Wörtchen „Groß¬
papa " ein Gruseln überkam, konnte den Anforderungen der
Autoren nicht großartiger gerecht werden ; auch seine unter
ihrer kalten Maske glühende Liebe zu ihm verbergende
Partnerin , Frl . Grobs als Angela von Zechlin (seine
seit 2 Jahren getrennt von ihm lebende Gattin) gefiel sehr
gut ; ebenso die reizende Naive , Frl . Moeller als Stephy

Hegemann — beider Tochter —, Herr Kaden als deren
Ehegesponst , Herr Schmith , der ewig berechnende Kom¬
merzienrat Hegemann, Herr Jacoby als der schüchterne,
doch so liebebedürstige — aber immer Pech habende Lutz
von Trenoelstein, der Hausfreund Zechlins, und endlich
Herr Grosse als der humorvolle Kreisarzt Dr . Hempel
spielten ihre Rollen ausgezeichnet . — Montag nachmittag
wird Herr Hofschauspieler Schilling aus Karlsruhe den
Kleinen um halb 4 Uhr eine Nachmittagsvorstellung : Mus
der goldenen Märchenwelt ' durch zahlreiche Lichtbilder illu¬
striert veranstalten , deren Besuch zu empfehlen ist . — Am
Abend geht „Gräfin Fritzi" als Wiederholung in Szene .
Dienstag : „Pension Schöller ." D .

Wildbad , den 13 . Juli . Einen Bombenerfolg brachte
der Direktion des Kurtheaters dis gestrige Wiederholung
von „ Der Hochtourist" . Der Besuch war sehr flau .

* Dienstag abend Beleuchtung mit Konzert des

Kurorchesters. — Das auf dem Vergnügungs -Programm
verzeichnet « Militär -Konzert fällt aus , da die betr . Kapelle
bereits am Samstag konzertiert hatte .

* Der Verband der Württ . Eisenbahn - und
Dampfschiffahrts - Unterbeamten hielt am
Samstag in Calw seinen Verbandstag ab . Nachdem die
Teilnehmer am Sonntag dort verblieben, trafen heute vorm ,
ca . 200 Monn Hierselbst im Hotel Maisch zum Frühstück
ein . Im Schwarzwaldhotel wurde das Mittagessen einge¬
nommen. Heute nachm , begibt sich die ganze Gesellschaft
mit der Bergbahn auf den Sommerberg . Ans Ersuchen
des Obmanns Lebsanft beim Vorstande der Bergbahnqesell-
schaft ermäßigte derselbe in bereitwilligster Weise den Fahr¬
preis auf die Hälfte .

Druck und Verlag der Bernd. Hosmaunschen Buchdruckerei
in Wildbad. Berantw. Redakteur, - E . Reinhardt, daselbst.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teilnahme,

welche wir während der langen Krankheit sowie nach dem
Hinscheiden unseres lieben Neffen und Onkel

Ir . Werkte , Küfer
von allen Seiten erfahren durften , für die vielen Blumen¬
spenden , die zahlreiche Begleitung sowie für den Gesang
der Herren Lehrer sagen besten Dank

LvanKvI. Ndoitoivoloin
Diejenigen Mitglieder , welche Bedarf an Zucker (in Christall

oder Würfel ) haben, wollen ihren Bedarf bei dem Kassierer A . Krumm
oder beim Schriftführer W . Kappelman » anmelden,_ _

Eine große Sendung

Nittöer-
ist wieder eingetroffen.

Kinderwagen von 17 Mk . an bis 50 Mk .
Sportwagen von 7 bis 30 Mk .

Gebe von heute an bei Barzahlung
10° o Hlabatt .

Dreibor.

IrldrilLjLAvr rülvr 8Mtzw6

KiMt , MWciMMiMWmdeV
1) . 4 . Generalvertretung der größten
Nähmaschineufabrik des Continents .

86iäv1 L Rruimann , vresäö » . L . Arüdei , 8tu1lA3r1
Vertreter für Wildbad :

ü . Livxiv ^ r , Llv88 ^ 86iimivä .
:: Zubehör und Ersatzteile . — Reparatur - Werkstätte ::

Fußpfad
zum

Walde .

Fußpfad
zum

Walde .
15 Minuten vom Bahnhof .

Aufgang bei der Herrnhilfe , oberh . dem Bahnhof . — Von der Station
Panoramaweg der Bergbahn bequem zu erreichen .

Großer schattiger Wirtschaftsgarten . Helles und dunkles Lagerbier
vom Faß . — Restauration . — Reine Weine.

Telefon 36 Besitzer : ÜOWk '

LoL ^ rt - kroFramm
ckss

Direktion : K . Dv6M, Kch . Nusikckirsktor .
Llouta.o' , Leu 13 . .lull

Kut cktzm Kurplatz
uaokmittags 6—7 Dkr

1 . Krisgsmarsob aus Xtbalia Nsuckslssobn
2. Ouv. 2 . Op . Danokäuser ^VaZnor
3 . ^,in sobouon grünsn Dkor äss Rbsius îVaüsr Oloissnor
4. Ockios KlaZs unä küanrsllseAoll aus ,Uslckurs Dock*

Kistler
kaS

Oounock5. Drsunung 2 . 8at « aus cksr Donors 8inkouis
6 . 8arabancko aus ,0ioA Nars*

visLLtL? ' Leu 14 . 5ll11
vormittags 8— 9 Dbr.
In äer Drinkkslle

1 . Oboral : ^ aobot auk rukt uns äro 8timmo
2 . 8ivkonio 8r . 6 (Lastoralo) 3 . u . 4 . 8atr D . v . Lootbovon
3 . Vorspiel 2 . Oratorium ,Ds ckolugo 8aint 8asns
4 . 8oit umseblungsn Llillionou ^Valror 8trauss
5 . Dngarisobsi Danr Xr. 5 Lrabms

König . Kurtheater"
Wildbad .

Direktion Jntendanzrat Peter Liebig.

Montag , 13 . Juli er.
32,Vorstellung ^Dutzendkarten giltig )

Akten vLustspiel in Blumenthal

Dienstag , 14 . Juli er.
33 . Vorstellung (Dutzendkartengiltig )

Pension Schöller
Posse in 3 Akten von Carl Laufs .

Verloren
000 Mark in Scheinen !

Gegen hohe Belohnung abzugeben
im Bureau des

Hotel Bellevue .
Beabsichtige meine in der Enz-

talstraße belegene

mit Wiese zu verkaufen.
Marie Hanfelmaun .

Nähere Auskunft erteilt
Fritz Hauselmann .

VrlitunK !
Der Kammerjäger hier am Platze .

Vernichtung vo« Insekten ,
jeder Art, vorzüglich für Anmeisen
und Ungeziefer , in Gärten re .

Adressen zu richten Pforzheim ,
Oestl. Karl-Friedrichstr. 86 . ll .

Prima reifen
Limburger

: : Käs
empfiehlt

Ehr . Batt .

Kautsckukstem- et
aller Art

empfiehlt 4^. » « » re

zu

Iriedrichsdorser
Zwieback

Prima frische Qualität
haben bei

Th . Bechtle.

mit und ohne Patentverschluß, sowie
LH ero/r k « /e - r

empfiehlt Hermann Kuh «.

Das Stimmen
von Klavieren

wird gut « . billig ausgeführt .
Näheres in der Exped.

Fertige Strümpfe,
Socken , Längen ,
Muder- Strümpfe

mit Knieverstärkung,
Kinder - - Kittek

gut und schön gestrickt, empfiehlt
Frau Flaschner üovlt .

Hauptstraße 85a .

Rote

sind jeden Tag zu haben bei
Daniel Treiber.

Je ein Exemplar der Nummern
1SL und 1S8 des „Freien Schwqrz-
wälder" kauft zurück

Die Expedition .

O

L

4^

'Mlll. Dreider, dellUMzellm
Hinter Kotek Kkumpp beim — König -Karlsbad

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

RL- schwarzen und farbigen

Schußwaren
für Damen , Herrn und Kinder

in modernen eleganten Fa^ons und gediegener Ausführung .
- Erstklassige Fabrikate . -

Alleiniger Wertreter der weltbekannten
Spießstjefel — Krsortia - nnd Aristokrat -Stiefel .

K
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vL3 döLts für Lcü -Wüods ^ .ll § Sll ll . ölisrsr

Lökn8 <;ke8 ^Vri880i '
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Dioloi-ant sürstliobor Dälisvr, voliboiübuot, äixtüok .;mpt»blvu
bsi ontrüiickutoo sobveaobou L,ugon uock Oliocko, :, (dosonckors ,
voun vacb ckom kacksu ckaockt govasoboa ) ksiiwt« 8 unck billig¬
stes Laiküm .

ln b'iasobon s, 40 uuck 70 Lsoonig.
^ ,liei»vor !<auk tüi- Vz' i I ck b a ck bei

Kräftiger
Haustrunk

Gesunder

100 LiterstackeL nur 4 . Mk .
Krinc Chemikern U Uiu Früchte

deshalb der natürlichste Wolkstrunk .
— Auch in SV und ISO Literpaketen zu haben. —

Alleinige Vertretung für Wildbad und Umgebung

6. >V. Kotl , lVilädack .
Teile der werten Einwohnerschaft sowie den verehrten Kurgästen ,

von Wildbad und Umgegend Höst , mit, daß ich eine

errichtet habe und Haltestellen mit Fahrpreistarif, wie folgt, festsetze :

Ständige Haltestellen

Von Witdbad nach Windhof .
„ Christophshof .
,, Sprollenmühle .
,, Nonnenmiß , z . grünen Baum
„ Enzklösterle , Waldhorn . .

Enztal , Restauration Waldlust
Abfahrt und Ankunft

einfache
Fahrt

Hin - u
Rückf .

0 . 75 125

1 . — 1 .50

1 . 50 2 . 25

2 . — 3 . 75

2 .50 4,25

Abfahrt Wildbad
„ Enzklösterle

Wildbad
„ Enzklösterle
„ Wildbad
„ Enzklösterle

9 Uhr . . Ankunft Enzklösterle 9 .40 Uhr
10 Uhr . . „ Wildbad 10 .40 Uhr

1 Uhr . . Enzklösterle 1 .40 Uhr
2 Uhr . . .. Wildbad 2 .40 Uhr

3 .30 Uhr . . „ Enzklösterle 4.10 Uh
5 Uhr . . Wildbad 5 .40 Uhr

* Weitere Touren werden, wenn bestellt, ausgeführt .
Zu recht reger Beteiligung ladet freundlichst ein Karl Tubach.

Meu ausgenommen :
Polyphon und Symphonion Orchestrioas,

Mufikautomaten , Geschicklichkeits-Automaten^
Phonographen , Walzen , Platten , Nadeln.

OrrrmopLone, ik: keck in
. - 'Mouspieken bereitwilligst . - -- --- ---- -

Olllmdaek . Iival8 I ^öLkler , MirenAes iuuü
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